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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Pfeifengras-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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keine Gefährdung X
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Im Bereich der südwestlichen Ausbuchtung des Gr. Mechow-Sees ist ein relativ großflächigesund ursprünglich mesotrophes  
Seeverlandungsmoor entstanden. Nach Anlage von Entwässerungsgräben mit freier Vorflut wurden größere Teile als Grünland genutzt. Im 
südlichen Teil hat sich aber schon recht früh ein Erlen-Bruchwald entwickelt. Heute nimmt der Bruchwald den überwiegenden Teil der 
Verlandungsmoores ein. Die Baumschicht wird von Erlen gebildet. Beigesellt sind aber auch einige Moor-Birken und Kiefern. 
Die Erlen sind im Mittel relativ jung, nur wenige sind schon einmal auf Stock gesetzt. In Seenähe bleiben die Erlen auch deutlich niedriger 
und stehen lückiger. Der Kronenschluß liegt daher nur zwischen 65 und 85 %. Eine Strauchschicht ist kaum erkennbar. Auch die Deckung
der Bodenvegetation schwankt recht stark und beträgt 25 bis 50 %. 

Den größten Anteil besitzt ein Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, der in Richtung See in einen Sumpffarn-Erlen-Bruchwald übergehen kann. Die 
etwas höher liegenden Flächen nimmt ein Pfeifengras-Erlen-Bruchwald mit deutlicher Bultbildung ein. was neben dem Vorkommen von 
Torfmoosen und wenigen weiteren Arten auf einigen Teilflächen auf die ehemals weniger nährstoffreichen Verhältnisse hindeutet. Neben
Carex acutiformis besitzt auch Carex elongata einen hohen Deckungsanteil. Vor allem größere Teile der ufernahen  Sumpffarn-Ausbildung 
können über längere Zeit überstaut werden. 

Ganz vom Bruchwald umschlossen wird ein Mineralbodenrücken mit einem Kiefern-Bestand (als eigenes Biotop ausgegrenzt). Seewärts 
schließen sich Röhrichte (vor allem Schilf), landseitig hauptsächlich Kiefern-Forste und zum kleineren Teil Riede an. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Voigtländer
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Thelypteris palustris

Anemone nemorosa Betula pubescens Brachypodium sylvaticum Caltha palustris
Carex canescens Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Equisetum fluviatile Festuca gigantea Filipendula ulmaria Frangula alnus
Galium palustre Geum urbanum Glyceria fluitans Lysimachia vulgaris
Maianthemum bifolium Mentha aquatica Molinia caerulea Oxalis acetosella
Peucedanum palustre Pinus sylvestris Potentilla erecta Potentilla palustris
Ranunculus flammula Rubus idaeus Solanum dulcamara Stellaria media

Cardamine amara Carex hirta Carex panicea Carex paniculata
Cirsium palustre Crataegus monogyna Salix cinerea Sorbus aucuparia
Veronica beccabunga
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Vaccinium myrtillus Valeriana dioica Viola palustris


